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Start zum 22. Leingartener Dreikönigslauf, der nach 2016 zum zweiten Mal von den Lampenläufern organisiert wurde. Foto: Josef Staudinger

Läufer trotzen klirrender Kälte
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Von Josef Staudinger

Sechs Grad minus: Der Blick
aufs Thermometer lässt am
Tag der Heiligen Drei Könige

so manche Menschen frösteln, ob-
wohl sie keinen Schritt vor die Haus-
türe setzen. 145 Bewegungshungri-
ge aus der näheren und weiteren
Umgebung trotzen den eisigen Be-
dingungen und gehen bei der 22.
Auflage des wertungsfreien Lein-
gartener Dreikönigslaufs an den
Start. Die wunderschöne, 11,7 Kilo-
meter lange Strecke rund um den
Heuchelberg ist für viele Teilneh-
mer der erste Lauf-Höhepunkt in der
noch jungen Saison.

Die Weihnachtsfeiertage und der
Jahreswechsel gehören der Vergan-
genheit an. Nicht aber das eine oder
andere Pfund, das sich so mancher
während dieser Zeit zugelegt hat.
Da kommt der zum zweiten Mal von
den Leingartener Lampenläufern
organisierte Wettbewerb gerade
recht, um im Kampf gegen die über-
flüssigen Pfunde in die Laufschuhe
zu schlüpfen.

Devise „Miteinander, nicht gegenei-
nander laufen“, heißt die Devise, die
Uwe Funk den Teilnehmer mit auf
den Weg gibt: „Passt gut auf, es gibt
ein paar glatte Stellen auf der Stre-
cke“, so der Organisator.

„Ich freue mich, dass der traditi-
onsreiche Lauf auch künftig weiter
besteht“, sagt Horst Weinmann, Er
sei bei den Lampenläufern in guten
Händen, findet der Vorsitzende des
SV Leingarten (SVL). Weinmann ist
zuversichtlich, dass auch der mo-
mentan auf Eis gelegte Heuchel-
berglauf in absehbarer Zeit wieder
aktiviert wird.

Bald sind die Athleten aus dem
Blickfeld der Gäste verschwunden.
Im Foyer der Eichbotthalle brodelt
der Kaffee, den die Läufer zusam-

men mit Punsch und kalten Geträn-
ken bei ihrer Ankunft serviert be-
kommen. Auf den Tischen stehen
Hefegebäck und Plätzchen bereit.

Volker und Bernadette Magira
mit ihren beiden Söhnen, dem 13-
jährigen Benedikt und dem zwei
Jahre jüngeren Sebastian, treffen
nach etwa 20 Minuten als erste am
Zielort ein. Die vierköpfige Familie
aus Nordhausen ist allerdings die
Kurzdistanz über 4,9 Kilometer ge-
laufen. „Es hat großen Spaß ge-
macht“, versichert Volker Magira.
„Solche Veranstaltungen braucht
man, damit der innere Schweine-
hund besiegt wird.“ Es sei einfach
schön zu laufen gewesen, meint Be-
nedikt, der ebenso wie sein Bruder
der SVL-Leichtathletikabteilung an-
gehört. Weil es bei der Veranstal-

tung keine Zeitnahme gebe, habe
man sich unterwegs auch gut unter-
halten können.

Dustin Uhlig vom Tri-Team-Heu-
chelberg, der über die 11,7-Kilome-
ter-Distanz gelaufen ist, trifft nach
48 Minuten ein. Die Asphaltwege
seien teilweise vereist gewesen, be-

richtet der 17-Jährige, ansonsten sei
die Strecke problemlos zu bewälti-
gen gewesen. „Die Sonne hat heute
zum Laufen animiert“, meint Bernd
Müller (50) und wischt sich den
Schweiß von der Stirn. Der Ittlinger
geht regelmäßig mit der SVL-Rad-
sportabteilung auf Tour. Lene Hoch-

uli, die 17-jährige Leichtathletin des
SVL, findet die Laufveranstaltung
„echt cool“.

Gerutscht Mit seinen 65 Lenzen ge-
hört Eckehart Waschler, der auch
beim Bietigheimer Silvesterlauf am
Start war, zum älteren Teilnehmer-
kreis. Drei- bis viermal pro Woche
läuft der Niederhofener jeweils acht
bis zehn Kilometer. Auch ins Sport-
studio geht er regelmäßig. Wasch-
ler: „Als Rentner muss man sich
schließlich fit halten.“ Auf dem Hin-
tern ins Ziel gerutscht ist Karin Eck-
stein aus Stetten, die auf einer Eisflä-
che vor dem Freibad ausgeglitten
ist. Lachend steht sie auf und er-
zählt, dass sie mit ihrer Gruppe ei-
nen Zwischenstopp auf der Heuchel-
berger Warte eingelegt habe.

Lampenläufer
gen entfällt der Lauftreff. Es gibt drei,
vom persönlichen Leistungsstand ab-
hängige Gruppen, der sich jeder Läufer
individuell anschließen kann. Gelaufen
wird auf Forst- und Radwegen sowie
durch die umliegenden Weinberge. Je-
der ist zum Lauftreff willkommen.

Infos und Fotos vom Dreikönigslauf
unter www.lauftreff-leingarten.de. sta

Die Leingartener Lampenläufer sind
eine Gruppe von etwa 20 jungen und
jung gebliebenen einheimischen und
auswärtigen Männern und Frauen, bei
dem das gemeinsame Laufen im Vor-
dergrund steht. Seit rund 18 Jahren
treffen sie sich jeden Dienstag bei je-
dem Wetter um 20 Uhr beim Freibad-
Parkplatz. Bei Glatteis und an Feierta-

Aufstieg und Fall
einer Familie

KRAICHGAU Der Arbeitskreis Genea-
logie im Heimatverein Kraichgau
trifft sich erstmals in diesem Jahr
am Mittwoch, 11. Januar, um 19.30
Uhr im Veranstaltungssaal des Fle-
hinger Bahnhofs.

Am Beispiel der Aschinger wird
Aufstieg und Fall der mit Diefen-
bach, Knittlingen und Derdingen
verbundenen Familie beleuchtet.
Die Brüder Carl und August Aschin-
ger schufen in Berlin ein Gastrono-
mieimperium. Im Wesentlichen ge-
schah ihr Aufstieg binnen eines hal-
ben Jahrzehnts. Um 1900 waren
„Aschinger Bierquellen“ in Berlin
ein Mischkonzern und ihre Gründer
Millionäre. Das Aus kam auf Raten,
1967 ging das Taditionsunterneh-
men Aschinger Konkurs. Der Fle-
hinger Bahnhof ist mit der Stadt-
bahn aus Eppingen erreichbar. red

BAD RAPPENAU An drei Wochenen-
den im Januar findet der Bad Rappe-
nauer Glühweinmarkt im Zeitwald
des Salinenparks statt. Die Veran-
staltung findet vom 13. bis 15. Janu-
ar, von 20. bis 22. Januar sowie vom
27. bis 29. Januar statt; freitags von
17 bis 23 Uhr, samstags von 15 bis 23
Uhr und sonntags von 13 bis 21 Uhr.

Die Veranstalter versprechen
mehr als 35 Spezialitäten, darunter
sind Gewürzglühwein, Punsch und
Glühmost. Zu den Getränken gibt es
Snacks wie Flammlachs, über Bu-
chenholz gegrillte Holzfällersteaks
sowie Bad Rappenauer Speckfladen.
Zum Rahmenprogramm gehört
sonntags ein Puppentheater in der
Zeitwaldwirtschaft. Kinder und Ju-
gendliche zahlen jeweils ein Euro.
Ein kleiner Krämermarkt vervoll-
ständigt den Glühweinmarkt. Das
Zeitwaldgelände befindet sich im
Salinenpark. Hunde sind hier nicht
zugelassen. btb
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Bürgerbus nimmt Fahrt auf
Ab Dienstag rollt das FahrAb Dienstag rollt das FahrAb Dienstag r zeug durollt das Fahrzeug durollt das Fahr ch Güglingen und seine Stadtteilezeug durch Güglingen und seine Stadtteilezeug dur

Es ist so weit: Am Dienstag, 17.
Januar, nimmt der Bürgerbus in
Güglingen und seinen Ortstei-
len die Fahrt auf.

Zukunftswerkstatt Damit ist
es gelungen, ein weiteres Pro-
jekt der Zukunftswerkstatt um-
zusetzen und den Bürgern vor
Ort einen zusätzlichen Service
anzubieten. Möglich wurde das
durch die Beschlüsse des Güg-
linger Gemeinderats, der den
nicht unerheblichen Ausgaben
für dieses Projekt zugestimmt
hat, aber auch durch engagier-
ten Einsatz von Hauptamtsleite-
rin Sandra Koch und der ehren-
amtlichen Tätigkeit von Her-
bert Conz.

Ehrenamtlich Vor allem ist es
den Personen zu verdanken, die
sich als Fahrer freiwillig und un-
entgeltlich zur Verfügung ge-
stellt haben und den Bus erst
zum Rollen bringen werden.

An den zukünftigen Halte-
stellen hat der Bauhof die Schil-
der bereits angebracht. Die Um-
rüstung des gekauften Fahrzeu-

ges ist abgeschlossen, so dass
der Bus ab Dienstag Fahrt auf-
nehmen kann. Den Bürgern von
Güglingen, egal ob Jung oder
Alt, soll damit die Möglichkeit
gegeben werden, die kurzen
Strecken zwischen den Ortstei-

len und im Ort bequem und
ohne Auto meistern zu können.
Die genauen Informationen zu
Fahrplänen und Strecken gibt
es ab sofort auf der Homepage
der Stadt unter www.gueglin-
gen.de.

Die Fahr- und Streckenpläne
mit den Routen und Zeiten des
Bürgerbusses werden auch im
nächsten Amtsblatt veröffent-
lich. In gedruckter Version kön-
nen sie ab sofort im Rathaus ab-
geholt werden. red

Sie haben den Bürgerbus organisiert: Güglingens Hauptamtsleiterin Sandra Koch und Herbert Conz, der Fahr-
dienstleiter bei den Stadtwerken Heilbronn war. Foto: Archiv/Dorn

www.herzogskelter.de

Deutscher Hof 1
D-74363 Güglingen
+49 (0) 71 35 / 9 30 61-0

Wir bieten von Montag bis Freitag täglich wechselnden 
MITTAGSTISCH ab 7,50 H an.
Mittwochs Ruhetag

Wir freuen uns darauf, Sie auch in 2017
kulinarisch verwöhnen zu dürfen
und freuen uns auf Ihren Besuch.
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